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Makadi Palace – ein stilvo
ller T

raum aus 1001 Nacht

MAKADI PALACE *****
. genießen mit allen Sinnen
. wunderschöne Strandpromenade – weitläufiger Strand
. besonders reizvolle Poollandschaft
www.redseahotels.com

buchbar über ETI
www.expresstravelinternational.de

Nachrichten

Ikarus Tours
Der Studienreisenspezialist Ika-
rus Tours bietet im nächsten 
Jahr erstmals seit langem wieder 
Gruppenreisen nach Nordalge-
rien an. Die Region ist vor allem 
für ihre römischen Ausgrabun-
gen bekannt, galt in den vergan-
genen Jahren aber als unsicher.

Oriental Tours
Die achttägige Segeltour „Schön-
heit auf dem Nil“ bietet Oriental 
Tours an: Dabei handelt es sich 
um eine Kreuzfahrt mit der 
 Dahabeyah Giraffa, die den vier-
tägigen Kurs „Naturkosmetik 
selber machen“ sowie eine 
Wohlfühl-Massage beinhaltet. 
Termine: 5. Januar und 5. März. 
Weitere Informationen unter 
www.orientaltours.de.

TAP Portugal
Casablanca ist neues Flugziel 
der Portugiesen. Seit Beginn des 
Winterflugplans wird die marok-
kanische Stadt sechsmal wö-
chentlich angeflogen. Sie ist das 
neunte Ziel von TAP in Afrika. 
Außerdem wurde ein zweiter 
wöchentlicher Flug nach São 
 Tomé aufgenommen.

Travelhouse
Der Spezialist bietet vom 6. bis 
zum 15. März eine Gartenstu-
dienreise nach Marokko an. 
 Neben den klassischen Zielen 
Fes, Marrakesch, Casablanca 
und Rabat stehen viele private 
Gärten auf den Programm. Infos 
unter www.travelhouse.de.

Frankfurt (jt). Die Unesco hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, die Kultur- und 
Naturgüter der Menschheit, die einen 
„außergewöhnlich universellen Wert“ 
besitzen, zu erhalten. Insgesamt hält 
die Unesco 878 Stätten weltweit für 
schützenswert. Ägypten ist auf der 
Unesco-Liste mit sieben Welterbestät-
ten vertreten. touristik aktuell gibt ei-
nen kurzen Überblick.

Theben und seine Totenstadt
Theben war die Hauptstadt des alten 
Oberägypten und der Mittelpunkt des 
einstigen Pharaonenreichs. In The-
ben-Ost befinden sich die Tempelanla-
gen von Luxor und Karnak, zu The-
ben-West zählen unter anderem der 
Tempel der Hatschepsut, das Tal der 
Könige und die Memnonkolosse.

Das islamische Kairo
„Wer Kairo nicht gesehen hat, hat die 
Welt nicht gesehen“, steht in den 
 Geschichten aus Tausendundeiner 
Nacht. Zu der Altstadt von Kairo zäh-
len unter anderem die Zitadelle, die 
fünfeckige Sultan-Hassan-Moschee, 
die Rifai-Moschee mit den Gräbern 
König Faruks und Schah Mohammed 
Resas, das Mausoleum der Shagarat el-
Du und die Blaue Moschee.

Abu Mena
Die frühchristlichen Ruinen von Abu 
Mena stehen seit 2001 auf der Roten 
Liste der Unesco, sie gelten als „be-
sonders gefährdet“. Bei dem Bauwerk 
in der Wüste Mariut handelt es sich 
um eines der wichtigsten christlichen 
Pilgerheiligtümer der Spätan tike, das 
nun durch landwirtschaft liche Be-

wässerungsmaßnahmen von Zerstö-
rung bedroht ist.

Memphis und seine Totenstadt
Die älteste Hauptstadt Ägyptens liegt 
im Nil-Delta rund 20 Kilometer süd-
lich von Kairo. Zu den Ruinen, die  
im 19. und 20. Jahrhundert ausge -
graben wurden, zählen die Tempel 
von Ptah, Isis und Re, das Serapeum, 
zwei  kolossale Statuen von Ramses II., 
eine Alabastersphinx und viele Wohn -
häuser.

Die nubischen Denkmäler
Im Zuge der Rettung der nubischen 
Denkmäler vor den veränderten Be-
dingungen durch den Bau des Assuan-
Staudamms sind die berühmten Tem-
pelanlagen von Abu Simbel und 
Philae umgezogen. Zwischen 1977 
und 1980 wurden die wichtigsten 
Bauten von Philae auf der gleichnami-
gen Insel im Nil-Delta in 37.363 zwi-
schen 2 und 25 Tonnen schwere Blö-

cke zersägt und auf einer höher 
gelegenen Insel wieder aufgebaut. Die 
Tempel von Abu Simbel, die in den 
Fluten des Nasser-Sees zu versinken 
drohten, wurden 180 Meter landein-
wärts und 64 Meter über dem alten 
Tempelareal neu aufgebaut.

Katharinenkloster
Das Kloster auf dem Sinai wurde im  
6. Jahrhundert gegründet und liegt  
am Fuße des Gebel Musa, des Moses-
bergs. Hier soll sich der brennende 
Dornbusch befunden haben, in dem 
Gott sich Moses offenbarte. Die Klos-
terbibliothek zählt zu den ältesten er-
haltenen christlichen Bibliotheken.

Wadi Al-Hitan
Im „Tal der Wale“, in dem man sich 
nur zu Fuß bewegen kann, finden sich 
zahlreiche fossile Überreste einer frü-
hen, ausgestorbenen Unterordnung 
der Wale. Insgesamt 250 Skelette wur-
den bisher gefunden.

Zwischen Tempeln und Walen
Die Unesco hat in Ägypten sieben Welterbestätten ausgemacht

Abu Simbel drohte in den Fluten des Nasser-Sees unterzugehen.
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